
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 28 (1902)

Heft: 11

Rubrik: Briefkasten der Redaktion

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Schweizerische Bagelversichcrung.
(Sefjageft fiatS oiel böfe SBorte bort,
Unb ber fid) feft gefüfjlet auf bem Samm,
®aë ©agelroetter riß im Sturm ifjn fort
S3on fteiler ©öfje ben ©treftor Sdjramm!
SBie Sdjlofjen fiel fo bicfjt ber Siebe gfut
Unb bradjte ben Sireftor in bie Stemm'
Unb jog er in« ®eftajt audj feinen ©ut
XJaë SBetter fegte jadj fjinroeg ben Sdjremml
SBo audj ein 91 n b'r er feine DJfetnung fjat
Sinb ©errfdjfudjt unb Stecfföpfigfeit gar fdjtimm,
(Srfafjren fjat baë in ber ßimmatftabt
gu feinem Sdjrecfen ©err Sireftor Sdjrimm!

3a ben ©tjarafter änbert er nidjt mebr,

3ubem roinft ifjm bie füfje Stube: Somm!"
Sanonen audj beë ©agefê brofjten fdjroer
©nifdjtoffen roar ba bafb ber atte Sdjromm!

ganb für bte ßöfung brum baë redjte SBort,

Sein Semtffionëgefudj roar gar ntdjt bumm:
3eçt fafjnbet man auf eine neue Sort'
S3on ©agefëbireftorium! S3umtn! Sdjrumm!

Rasen".
SBet S3ern ftnb jur ©ebung beë ©afenftanbeë bötjmifdje ©afen auë=

gefefet roorben roarum böfjmifdje? ©atte man bte pofitifdjen,
biplomattfdjen «nb fojiafen nidjt in ber SBunbeëftabt fetber
näfjer?

Ser Summe ift mifjtrauifdj ber SBeife uorfidjttg. -

E. B. i. B. Unfere Siptomaten ctfubren
ben S3antoffelfufi ju fpät für bte lefete
Stummer. Sanf etneroäg! D. v. B. Sie
SSettdjen blüfjen bei unë erft ©nbe Sttär,»,
bann müffen Sie auch ein Sjüfdjeldjen
baoon baben. Dr. F. R. i. Z, SJiit Sanf
oerroenbet. M. C. i. R. Str binge=
ridjtete" Sung=gutjfiang" madjt ber
djtneftfdjen Staifcrtn bang Sie fdjor ifjm
nur ben fängtidieit 3°l" ®°d) l'ßt tfjm
nod) fefte ber fdjtaue Sopf 'ë ift immer
fjalt fo geroefen bet ben ntalcftjfdjlauen
©fjinefen! B. K. i. S. SBir glauben, beffer
alë aEe ^Petitionen ber SBeit um ©rbaltung
tes tapfern îlrutçtnger roerbe jefet 9)ie=
tfjuen'« Oefangennabme roirfen. Sie 93ri=
ten felbft fönnten bofür roirflidj nidjt
mefj'tfjuenl Cbfcbon SJfetfjuen ja ben SBuren
nie etroaë su feiöe gettjan fjaf, fo rotrb
er eben jegt Oodj ben .ftrutfetnu,ev ertöfen.

Im meiften roürben jroar bie S3uren ber ©armlofigfeit SJietfjuenë geredjt
roerben, roenn fte ibn in'ê englifdje Säger jurücffdjtcften mit ber ebrenroürt;
fidjenSBerpffidjtung, bafj er ro i e b e r gegen fte fämpfen rooEe Sttfdjener
felbft foE nad) Sßrioatbertdjten grofee yreube an ber fübafrtfanifdjen ftlora
fjaben unb namentlidj für ben ßöroenjaljn" unb oen Stitterfporn" fd)roär=
men. SBir glauben aber nad) aüen vllnjetdjeu feit, Daß es ifjm in ben
nädjftcn Sagen beim SBotfj a^nif teren nidjt aar gut ergefjen roerbe l
Orufj! Hilarius. SJtit Sanf oerroenbet. ®iuefe!

Verschiedenen. Stnonrjmeë rotrb ntrtjt berücfftdjtigt.
Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet,

I Seiden-Fahnen Fahnen-Seiden
Adolf Grieder & Cie., Zürich Adolf Grieder & Cie., Luzern

Kräftigungsmittel. IHerr Dr. med. Rosenfeld in Berlin schreibt: Bei anem sehr,
herabgekommenen Patienten, der lange Zeit verschiedene
Eisenpräparate ohne irgend welche Besserung eingewandt
habe ich Ihr Haematogen mit so gutem Erfolg gebraucht,
dass nach der ersten Flasche der Appetit, welcher ganz
darniederlag, und der Kräftezustand sich merklich besserten.
Namentlich hob der Kranke den angenehmen Geschmack
des Präparates sehr hervor. Nach der zweiten Flasche waren die

Kräfte bereits so weil gehoben, dass er seinem Berufe, dem er sich seit langer
Zeit hatte entziehen müssen, wieder vorstehen konnte."

Herr Or. med. Offergeid in Köln a. Rh.: Was mir an der Wir-
kurg besonders aufgefallen, war die in allen Fällen
eingetretene, stark appetitanregende Wirkung und insbesondere bei

älteren Personen die erneute Belebung des gesamten Organismus." Depots
in allen Apotheken. 1-t

Nicolay & Co., Zürich.

für ^itherspieler!
Empfehle mein grosses Lager

vorzüglicher Prim- und Konzert -Zithern
von der weltbekannten Firma C. Tiefen-
brunner in Nlittenwald. Reklame
überflüssig. Illustrierter Preiscourant
gratis und franco. Grösste Auswahl
in melodiöser, ein- und mehrstimmiger
Zithermusik, Albums, Schulen etc.
Unübertreffliche Zithersaiten, sowohl in

Klang als Haltbarkeit, als erstklassiges Fabrikat anerkannt. Probesaiten

gegen Einsendung des Betrages, portofrei. Konzertsaiten
30 Cts., Primzithersaiten 25 Cts. Sämtliche Utensilien in reicher
praktischer Auswahl.

R. Lechleitner's W^s
20-78] Erstes Spezial-Geschäft für Zither

Zürich I, Kuttelgasse 7.

ri2S,,'Zl?KtOl* Kupfer.
*^ PH0T0LITH0CRAPHIE

^ZÜRICH. III. Ehsabdhmstv.1?

£GRÛSSTEÇ> SPF,aAW.SCHAfT i^SÇHWËË^

Der Nebelspalter"
kostet Vierteljährlich Fr. 3.

771a«* 4«i4iH«4«/lAitM ober fonft überfeeifdj reifen roiE, roenbe

lilPr dUSlI/dtlilCril 'id> M^ aEer nötigen ätuäfünfte anW>¦ %»WVW*»I»*»VIM®. feiler, Ufteriftrafee 1 am Sintfj=
efdjerptafe, 3ü*tdt. SSertreter ber @eneral=3lgentur Stommef & Sie. in 23afel. 45=5

48-3

Grösstes und leistungsfähigstes Etablissement der Möbelbranche,

Gewerbehalle
der ZÜRCHER KANTONALBANK

92 Bahnhofstrasse ZÜRICH Bahnhofstrasse Wl

W*W Komplette Wohnungs- Einrichtungen.

Salon-, Speise- nnd Schlaf-Zimmer
vom einfachsten bis zum reichsten Genre.

Sinzelne }ioh- und Polster-Jftöbel jeder Jlrt.
Bureau-Einrichtungen Minister-Bureau und -Stühle.

Sitzmöbel aus massiv gebogenem Holze.
Zürcher Fabrikat. Zà 1568 G W'eityeliendste Garantie.

Coiffeurgeschäft Max Schmäh

56 Säckerstr. ZURICH III Säckerstr. 56

empfiehlt den geehrten Herren und Damen von Zürich und

Umgebung seinen auf's Neueste eingerichteten Herren- und

ÎW Damen-Salon. 49-5

mmwmm Kopfwaschen, Frisieren etc. iiwhiiwmmi
Verkauf von Parfumerien und Toilette- Artikeln,
PP Ankauf von Haaren, sowie Anfertigung von Haar-
Arbeiten jeder Art, prompt und billig. Reinliche und

pünktliche Bedienung wird zugesichert.

Separater Hingang fiir Herren und Damen.

i

Militär- Handschuhe
nur in bester Qualität

Napa-Handschuhe, beste Reit- und Fahr-Handschuhe

Militärstoff-Handschuhe von 80 Cts. an empfiehlt 46-5

"^^rîdl^fe^ Zürich T

Jl iüeinplatzZURICH
basel st Gallen

Bei Bedarf von Druch--flrbeiten
erinnern Sie sich gefl. der Firma

Steffen Kociffi, Zürich l

Scni-vei^erîscne k)Âgeìversîckerung.
Gehagelt hats viel böse Worte dort,
Und der sich fest gefühlet auf dem Damm,
Das Hagelwetter riß im Sturm ihn fort
Von steiler Höhe den Direktor Schramm!

Wie Schloßen nel so dicht der Rede Flut
Und brachte den Direktor in die Klemm'
Und zog er ins Gesicht auch seinen Hut
Aas Wetter fegte jach hinweg den Schremm!

Wo auch ein An d'r er seine Meinung hat
Sind Herrschsucht und Steckköpfigkeit gar schlimm.
Erfahren hat das in der Limmat^adt
Zu seinem Schrecken Herr Direktor Schrimml

Ja den Charakter ändert er nicht mehr,
Zudem winkt ihm die süße Ruhe: Komm!"
Kanonen auch des Hagels drohten schwer

Einschlössen war da bald der alte Schramm!

Fand für die Lösung drum das rechte Wort,
Sein Demissionsgesuch war gar nicht dumm:
Jetzt fahndet man auf eine neue Sort'
Von Hagelsdireltorium! Bumm! Schrumm!

,,k>asen".
Bei Bern sind zur Hebung des Hasenstandes böhmische Hasen

ausgesetzt worden warum böhmische? Hatte man die politischen,
diplomatischen :-md sozialen nicht in der Bundesstadt selber
näher?

Der Dumme ist mißtrauisch der Weise vorsichtig. -

S. i. S. Unsere Diplomaten erfuhren
den Pamoffelkuß zu spät sür die letzte
Nummer. Dank einemäg! 0. v. S. Die
Veilchen blühen bei uns erst Ende März,
dann müssen Sie auch ein Büschrlchen
davon haben. r»r. 5. s», i. I, Diir Dank
verwendet. -- IVI. O. i. Dcr
Hingerichtete" Tung-Fuhsiang" macht der
chinesischen Kaiserin bang Sie schor ihm
nur den länglichen Zop? Doch sitzt ihm
noch seste der schlaue Kopf 's ist immer
halt so gewesen bei den malcfizschiauen
Chinesen! S. K. i. 8. Wir hlauoen, besser
als alle Petitionen der Welt um Erhaltung
des tapfern Kruiymger werde jetzt Me-
thuen's Gefangennahme wirken. Die Bri-
ien selbst konnten dnsür wirklich nicht
meh' thuen! Obschon Melhuen ja den Buren
nie elwas zu leide gethan hat, so wird
er eben jetzt doch dcn Kruitzinger erlösen.

lm meisten würden zwar die Buren der Harmlosigkeit Melhuens gerecht
werden, wenn sie ihn in's englische Lager zurückschicklev mit der ehrenwörtlich

enVerpflichtung, datz er w i e d e r gegen sie kämpfen wolle Kitschener
selbst soll nach Privalberlchlen große Freude an der südafrikanischen Flora
haben und namentlich für den Löwenzahn" und den Rntersporn" schwärmen.

W>r glauben aber nach allen Anzeichen fest, oaß es ihm in den
nächsten Tagen beim Botha-nisieren nichc aar guc ergehen werde!
Gruß! l-Msi-ius. Mit Dank verwendet. Giuetz!

Vvrscsliiocioiisn. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

kMllàtivll von lext à kllà IM imtlZi' MiìUiZi' gllàll-Mà zesliUlol,

8eià-5aknen salinen 8eilien
/ìlloll kriocler <5l Lie., ?ürien Altoll kriecier à Lie., l.u?ern

l<i'àitigung8M!tteI.
Herr Dr. mecl. Noseàlcl ii> ösrlin sebrsibt: Lei ansm ssbr,

bsrabgskommensn Patienten, cler lange ^sit versebieclene
IZisenpräparate onne irgencl welobs IZesssrung singewancit
babe ielr Ikr Uasmatogen mit so gutem Erfolg gebraucbt,
àss naek cier ersten plaseirs cler Appetit, welebsr ganz: ciar-
niscierlag, uiicl cisr Xraftsz:u8tanci sick msrkiick besserten.
lXarnentiierl Irob cier Kranke cisn angenskmen Lssebmaek
äss Präparates sebr bervor. l>Isek clor -weiten Usseln- wsren äie

XrMe bereits so weit geboben. class er seinem gerate, clem er sick seit langer
?eit kstte eàieben müssen, wiecler vorstsken konnte."

Herr Nr. mecl. Otlergelcl in Xöln s. ftk. : ^Vas mir an cisr ^Vir-
kurg bssonciers autgstallsn, war clie in allen päller» einge-
treten«, stark appetitanregsncls ^Virkung unci insoesonàe bei

älteren Personen clie erneute lZelebung lies gessmien Nrgsnismus." Depots
in allen ^potlisken. 1-l

»liLolsv L: Qo., Kurien.

I^mpfsble mein grosses p,ager vor-
?ügliebor k»rim- unci Koncert -?it^>vrn
von cisr weltbekannten j?irma L. l'ivfsri-
drunnsr in IVIittsnwsIci. ksklams über-
flüssig. Illustrierter prsiseouranr
gratis unci t'ranoo. l-rössts ^.uswakl
in mslociiöser, ein- uiiä mekrstimmigsr
Ätbsrmusik, Albums, Lokulsn ste. l?n-
übertrsMieiie ^itlivrssitsn, sowobl in

Klang als Haltbarkeit, als vrstkIsssisSs l-skriksr anerkannt. Probe-
saitsn gegen Linsenclung cles östragos, portofrei. Xon^srtsaitsn
30 Lts., primxitbsrsaiten 25 tüts. 8àmtliebe Utsnsilisn in reiebsr
praktisoksr ^.uswabl.

20-78j xirsbes Sps^isl-QssOkLkr. kür Nidker
^üric-r, I, Ivlltt(zls5l886 7.

^> pltoioi.liitockî^p!-l!c

ìttÂ^tt^ìM

^Sk?0^7xî> ^c>/.iäcn/.t? °-->^<.)i>/r>?^

Kostet Vierteljâlirlioli fr. 3.

^1/^ ^à«/»>»ì^àà/I ^»»à» oder sonst überseeisch reisen will, wende

iììl^s âUàîVllIillêlVN Nä> behufs à nötigen Auskünfte anW ì> »»^HV»»I»»»>>>»G Seiler. Usteristraße 1 am Linth-
escherplatz. Zürich. Vertreter der General-Agentur Rommel à- Cie. in Basel. 4S-5

48-3

iâà unii !eiàn!?ofuchào ^abliooMkni àl Wdàlgnc^l

9^ IZabnbofstrasse ^ÛkîlQtt Labnliotstrass^

WlM^ komplette ^oknungg - rlinrielitungen.

vom sinfaebsìen bis xum reiebsten sienre.

Lintelns )<ol2- unà Z^olster-Ilöbel jeàer ^ìrt.
kuresu-rlinriclitungen lVIinister-kuresu unci -8MIe.

8àmôbel aus massiv xedoxenem rlolxe.

SE Zàà Z^Ulrîlvt» III Aiiàstr. Sk

emptieblt cisn gesbrten llerren uncl vci^cn von ?iiricti unci

llmgsbung seinen aul's Neueste elngeriekteten lierren- uncl

B»?- 0smen-8küi>n. 4!» .'>

WW»WW KopfwÄsclien, frisieren etc. MM»»»
Veàut von psrfurrisrivn uncl l'oilstte-^rtiksln,
HlW-^ ànlcsut von llssren, sowie Anfertigung von t-Issr-
^rksitsn jeller Art, prompt uncl billig. ltelnliobe unll

pünktliche keliienung wirll lugesicbert.

IVIiliîâr- I-lanclsetiuke
nur in bester (Qualität

i^apa-rlanàcliusik, bk8te fîeit- unci l7anr-ir!anu8cnune

iVIilitààff-rianusoliu^ von 3V Lt8. an empfienli 46-5

W Aèinplatx

Kei Neckar, von vruck-tMeîten
erinnern Sie sick geil, cler pirma 5ìà^c«îM.Arictil
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